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Kater/Katze nach der Kastration 

Informationen für den Tierbesitzer  

  Tierarztpraxis Dr. Claudia Pessinger       Katze/Kater nach der Kastration 
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           „Meine Katze wurde heute kastriert!  

             Was muss ich jetzt beachten?“ 
 

• halten Sie Ihre Katze möglichst ruhig, versuchen Sie in den nächsten Tagen 
Sprünge zu vermeiden, damit die Wunde heilen kann 

• richten Sie Ihrer Katze einen warmen Ruheplatz ein, der heutige Tag soll zur 
Erholung genutzt werden 

• heute darf Ihre Katze keinesfalls mehr nach draußen! Sie kann aufgrund der 
Narkosenachwirkungen ihre Umgebung noch nicht richtig einschätzen 

• wenn Ihre Katze wieder geradeaus laufen kann, bieten Sie ihr etwas Wasser an 
• falls Ihre Katze auf die Wassergabe erbricht (Nachwirkung der Narkose), warten 

Sie etwas ab und bieten ihr erneut etwas Wasser an, aber verzichten Sie an 
diesem Tag auf die Futtergabe  

• wird dieses Wasser nicht erbrochen, versuchen Sie gegen Abend einen Teelöffel 
Futter anzubieten; verträgt sie das gut, darf sie etwa die Hälfte der üblichen 
Futtermenge zu Fressen bekommen 

• manche Katzen möchten am Tag der Operation kein Futter mehr zu sich nehmen, 
das ist auch vollkommen in Ordnung, dann beginnen Sie mit kleinen Futtermengen 
am nächsten Tag! 

• Ihre Katze darf nicht an der Operationswunde lecken! Falls sie es dennoch tut, 
holen Sie bei uns bitte einen Leckschutz (Halskragen/Body) ab 

• Kontrollieren sie mindestens 1-mal täglich die Operationswunde! Die Wunde sollte 
trocken, nicht gerötet und nicht schmerzhaft sein. Wenn sich an der 
Operationswunde eine Umfangsvermehrung (bis etwa Kirschgröße!!) mit fest-
elastischer Konsistenz entwickelt, handelt  es sich hierbei in der Regel um eine 
unbedenkliche Fadenreaktion. Kontaktieren müssen Sie uns allerdings, wenn sich 
die Wunde rötet, stark anschwillt, schmerzhaft ist, sich Sekret entleeren lässt oder 
sie sich glitschig anfühlt 

• die Operationswunde wurde mit einem Faden vernäht, der sich in Regel von selbst 
auflöst. Sind die Fäden allerdings nach über 14 Tagen immer noch sichtbar, 
kontaktieren Sie und bitte, damit wir diese ziehen können 
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